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EAASDC Membership Meeting FRU 2010
Do you really not give a damn ? / Wirklich alles völlig egal?

Daniela Kutt, Spinning Onions, Griesheim

It's Saturday morning, almost 9.30 am in
the town of Gelsenkirchen, I just signed
the appearance list of the EAASDC mem-
bership meeting and I am happy to see a
long line of other meeting members be-
hind me. The disappointment was unders-
tandably great, that only 199 votes (104 of
them delegate powers) of 524 eligible vot-
ers of the membership clubs appeared.
That is only 37,98 % of all the membership
clubs !

Sure I can understand people, if they don't
feel like attending the meetings, because
of the way things were handled until now
(which we hope was and will stay an ex-
ception), but to be honest, I also would
have rather gone dancing, than sit through
8,5 hours of plain meeting and I am sure I
wasn't the only one, feeling that way.

But if it's not possible for you, may it be
because of personal, financial or other
reasons, to attend a membership meeting
and there is no way for you to find some-
one of the management board at disposal,
than at least ask someone from one of
your neighbor clubs if they are attending,
and if they could take the delegate vote for
you.

Or do the boards that don't appear them-
selves and don't give a delegate vote,
which I asked for in the beginning of this
text, not give a damn?

I really can't imagine that, since this is all
about the active shaping of OUR umbrella
organization!

But even here, just like in politics it counts,
if you don't go voting, don’t whine about
the bad results afterwards.

As an ending statement, I would like to run
off the topic and would like to thank you,
that "washing the dirty laundry" stayed
inside the boundaries this time, also I
would like to thank Conny and Heinz Klin-

Es ist Samstagmorgen kurz vor halb zehn in
Gelsenkirchen, ich habe mich gerade in die
Anwesenheitsliste des EAASDC Membership
Meeting eingetragen und freue mich, eine
lange Schlange an Meeting Teilnehmern hin-
ter mir zu sehen. Umso größer war meine
Enttäuschung, als ich feststellte, dass wieder
einmal nur 199 Stimmen (davon 104 Voll-
machten) von 524 stimmberechtigten Mit-
gliedsclubs da waren. Das sind nur 37,98 %
der Mitgliedsclubs!

Sicher kann ich die Leute verstehen, wenn
sie keine Lust auf die Membership Meetings
haben, wenn sie so laufen wie bisher (wir
hoffen alle dass das Ausnahmen waren und
bleiben), aber mal ganz ehrlich, ich wäre
auch lieber tanzen gegangen, anstatt mir 8,5
Stunden in einem Meeting um die Ohren zu
schlagen und ich denke das ist nicht nur mir
so gegangen.

Aber wenn es aus persönlichen, finanziellen
oder anders gearteten Gründen nicht mög-
lich ist, zu einem Membership Meeting zu
kommen, und sich auch sonst keiner vom
Vorstand zur Verfügung stellt, dann fragt
doch wenigstens bei einem Eurer Nachbar-
clubs nach, ob jemand zum Meeting geht
und ggfs. eine Vollmacht mitnehmen würde.

Oder ist den Boards, die nicht selbst kom-
men und auch keine Vollmachten erteilen, so
wie ich anfangs schon gefragt habe „alles
völlig egal“?

Das kann ich mir eigentlich nicht vorstellen,
es geht hier schließlich um die aktive Mitge-
staltung UNSERES Dachverbandes!

Aber auch hier gilt wie in der Politik, wer
nicht wählen geht, darf hinterher auch nicht
meckern, wenn ihm was nicht gefällt.

Abschließend möchte ich noch einmal kurz
abschweifen und mich dafür bedanken, dass
sich das „schmutzige Wäsche waschen“ die-
ses Mal in Grenzen gehalten hat, außerdem
möchte ich mich bei Conny und Heinz Klin-
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gen, our representative for Austria, that
they executed the elections so fast and
proficient, also thanks to Wuffi Daiss that
he pushed the rest of the agendas fast
and neatly through the end, so we made it
on time to the Grand Match. I am hoping
that the marathon meetings will find an
end and that we all can spend more time
again with dancing.

gen, unseren Repräsentanten für Österreich,
bedanken, dass sie die Wahlen so schnell
und kompetent durchgeführt haben und bei
Wuffi Daiss, der den Rest der Tagesordnung
schnell und sauber durchgeschoben hat, so
dass wir es doch tatsächlich pünktlich zum
Grand March geschafft haben. Ich hoffe,
dass damit die Marathon Meetings ein Ende
finden werden und wir uns alle wieder mehr
dem Tanzen widmen können.


